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Motivation & Relevanz

Mit der heutigen Allgegenwart von Daten streben Organisationen danach, deren Wert zu erschließen 

und davon zu profitieren. Aufgrund sinkender Kosten von Advanced Analytics und Data Science 

wollen Organisationen Wettbewerbsvorteile aus ihren Datenbeständen ziehen.

Das Problem ist allerdings oft, dass Daten weder angemessen verwaltet noch gesteuert werden. 

Um den Übergang zu einer „data driven“ Organisation erfolgreich zu gestalten, müssen 

Organisationen ihren aktuellen Daten-Reifegrad ermitteln und auf Basis der Ergebnisse eine 

Datenstrategie definieren, die zu ihrer Geschäftsstrategie und ihren Geschäftszielen passt.
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Forschungsdesign

Basierend auf dem DAMA Data Management Body of Knowledge 

(DMBOK2) wurde ein Fragebogen entworfen und mit dem 

Forschungsansatz der „Design Science Research“ evaluiert.

Mithilfe des Fragebogens lässt sich der Daten-Reifegrad eines 

Unternehmens ermitteln.

Der Fragebogen enthält 31 Fragen,

mit jeweils fünf Ausprägungen

des Reifegrades (siehe Tabelle).

Der Fragebogen umfasst drei 

Kategorien, jeweils mit weiteren 

Domänen per Kategorie 

(in Summe elf Domänen)

Based on DAMA International, 2017
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Ergebnisse

Für die Case Study wurden 16 Stakeholder, die in unterschiedlichsten 

Positionen mit Daten und Analytik in Berührung kommen, eines 

einzelnen Unternehmens herangezogen. 

Unmittelbares Ergebnis der 16 Fragebögen war jeweils ein 

Netzdiagramm, das die elf Domänen als Achsen zeigt.

Die Stakeholder wurden bei den 31 Fragen des Fragebogens jeweils 

gebeten, ihrer Ansicht nach zu urteilen, welcher aktuelle bzw. 

gewünschte Reifegrad (jeweils mit Levels 1–5) zutrifft.

Aus den individuellen 16 Netzdiagrammen wurde anschließend ein 

unternehmensweites Netzdiagramm erstellt, das den 

aktuellen und gewünschten Daten-Reifegrad zeigt (siehe 

Abbildung).
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Ergebnisse

Zusätzlich zu den zusammengefassten Ergebnissen des Netzdiagramms 

wurden die Antworten je Domäne in Boxplots ausgewertet. Die 

Boxplots zeigen dabei die Verteilung der Rückmeldungen der 16 

Stakeholder (orange Boxplots = aktueller Reifegrad, blaue Boxplots 

= gewünschter Reifegrad).

Mithilfe der Boxplots lässt sich auswerten, welche unterschiedlichen 

Auffassungen und Wahrnehmungen innerhalb der Stakeholder 

existieren.

So lässt sich, zum Beispiel, ablesen, in welchen Domänen die Angaben 

zum Reifegrad sehr stark variieren und in welchen Domänen die 

Stakeholder eher einer Meinung sind.
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Mehrwert und Zusammenfassung

Die Reifegraderhebung dient Unternehmen die aktuelle und gewünschte Reife zu evaluieren. Aus diesen Erkenntnissen und 

den sich ergebenden Abweichungen, resultiert eine Datenstrategie, eine Roadmap und ein Action Plan. Um den 

Fortschritt der Datenreife erkenn- und messbar zu machen, empfiehlt es sich, die Reifegraderhebung in regelmäßigen 

Abständen durchzuführen.

Durch die Einbeziehung mehrerer Stakeholder (anstelle von nur einem Stakeholder) wird zudem der subjektive Bias 

berücksichtigt und Unterschiede innerhalb der Organisation deutlich. Zusätzlich wird durch die Einbindung mehrerer 

Stakeholder auf die Notwendigkeit des Themas sensibilisiert.

Im abschließendem Diskussionsteil der Masterarbeit wurde für das Unternehmen der Case Study 

eine Datenstrategie samt Roadmap und Action Plan skizziert, um ein höheres, angestrebtes 

Level der Datenreife zu erreichen.




